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Executive Fährnisse-
Versteigerung.

. Vom k. k. Laudesgerichte Laibach
"ud bekannt gemacht:

<. Es sei über Ansuchen des Herrn'
>l> Remhold von Ruling, durch
M n Dr. v. Wurzbach, die mit Be-
M vom 34. März 1871, Z. 1624,
billigte executive Feilbietung der de:u

^errn Gustav Dzimsky in Laibach

N " , mit gerichtlichem Pfand-

^mmerelnrichtuna reassumiert und
den ^ Feilbietungs-Tagsatzun-
^ " ' b:e erste auf den

Unk k' ^ ' Dezember
" dle zweite auf den

ick-ä Dezember 18 7 3 ,
M? von 9 bis 12 Uhr vor- und

lPgenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
Hf V " ber Stadt, Kundschaftsplatz
^ ' ^33, mit dem Beisatze angeord-
^ worden, daß die Pfandstücke bei
i i b e ^ " Feilbietung nur um oder

l den Schätzungswerth, bei der
den? ^eilbietung aber auch unter
gelben gegen sogleiche Bezahlung und

3>chaffung hintangegeben werden.
L a i b a c h , am 11. November 1873.

<2694>I.^ ^6807.

^ i . . Neassumierung
"utter erec. Feilbietung.
lvi^ r " k- k. Landesgerichte Laibach

^ ^ ' " w der Efecutionssache der
bllch ' Nnanzprocuratur in Lai-
^ r ^ ' ^ hohen Aerars gegen
5̂ ^ ' " Koprivc von Laibach pow.

iufylc,' ^ ^ ' ^ ^ Neassumierung der
d"h 97 diesgerichtlichen Edictes

^ q 3 " ^"tten executive« Feilbie-
^ n " wl Freisaßen-Grundbuche

^rtow ^ - ^ ^ " ' Nctf.-Nr. 101/^
^<w.?/"deN' zu Laibach in derPol-

""stadt Consc-Nr.40/d gelegenen,

auf 1600 st. geschätzten Hausrealität
sammt Garten bewilliget und zur Vor-
uahme derselben die Tagsatzung auf
den

15 . Dezember 1 8 7 3 ,
vormittags 11 Uhr, in der Amts-
kanzlei dieses k. k. Landesgerichtes
anberaumt worden, bei welcher die
obige Realität auch unter dem Schätz-
ungswerthe hintangegeben werden wird.

Laibach, am 25. Oktober 1873.
(2673—1) ^ N ^ 2 7 Ä ) "

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte KaaS wird
bekannt gegeben:

ES zei auf Anlangen des Executions-
führers Matthäus Lcsar von Grahovo die
dritte exec. Feilbietung der Realitäten des
Johann und der Franzil>la Vilar von Pu-
dob Urb.-Nr. 147, Dom Grb.-Nr. 122/214
aä Schneeberg, und Urb.-Nr. ^l/68 kä
Orn.-Kirche St . Ialobi zu Pudob ,m
Schätzwcrthc von 550 st., 300 fi. und
1766 fl., M o . Schuldrestes von 20 ft. 90 lr.
o. 3. e. auf den

1 1 . Dezember b. I .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Anhange übertragen, daß die Realitäten
hieoci auch untcr dem Schätzwcrlhc hint-
angcgeben werden.

«. t. Bezirksgericht Laas, am 14ten
Juli 1873.
(2657—1) Nr. 4124.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Omtfelo

wird bekannt gemacht:
ES sei üdcr Anstichen des Dr. Joses

Rosina in Ruoolfswcrll) die dritte ê cc.
Fcilbietung der der Ursula Zablar von
PoveiSje gehörigen, gerichtlich auf 4003
Gulden geschätzten, im Orundbuchc der
Herrschaft Landstraß sud Urd.-Nr. 138
vorkommenden Realität, pcto. 100 ft. be»
williget und hiezu die IciloictungStagsatz-
ung auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden, und daß die Pfandrealilät auch
unter dem Schätzungswerthe hmtangegeben
werden wird.

Dic^icitationsbcdingnisse,wornach inS.
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitütionscommission zu erlegen hat,

so wie daS Schatzungsprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
31. Jul i 1873.

(385-is Nr. 6839.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Reif-

niz wird hiemil bekannt gemacht:
lös sci über daS Ansuchen der Frau

Maria Jencic von Lailiach gcgen Andreas
Leser von Soderschiz wegen cms dem Zah-
lungsaufträge vom 16. Dezember 18Ü1,
schuldiger 210 ft. ö. W. o. g. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
lctztcrn gehöligen, im Grundbuche dcr vor«
mal. Herrfchaft Reifniz 8ud Urb. loi. 942
zu Sooclschiz Nr. 49 oollommenden Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-^
werthe von 2782 fl. 0. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die dritte Feil«
bietungstagsatzung auf den

23. Dezember 1873 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgerichtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Feilbictung auch unter dcm SchätzungS»
werthe an den Meistbietenden hintange»
geben werde.

Das Schäßungsprotololl, der Grund.
buchStftract und die «icilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 19tcn
Dezember 1872. .

(52—1) Nr. 3 2 0 i /

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wird

den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigern Anton Glicha, Anton, Josef
und Florian Polanc, und Josef Polanc
Vater, und deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habcn die Cheleutc Iofef und
Gertraud Polanc von Trcbnagorica H.»
Nr. 12, das Ansuchen um Einteilung der
Amortisicrung nachstehender auf der ihnen
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Zobelsberg 5md Rctf.-Nr. 543 vorkom-
menden Realität haftenden Tabularposten
als:
1. des seit 20. April 1815 zugunsten des

Anton Glicha von Gnrk zur <ä>ichtr-
stellung des Betrages von 60 fi. m.
tabalierten Schuldbriefes vom 17 April
1815 und

2. der seit 18. August 1820 infolge ge«
richtlicher Bewilligung vom 9. August
1820 zugunsten des Anton Polanc zur
Sichelstellung deS Betrages von80f l . ,
des Josef Polanc von 44 ft. und de»
Florian Polanc von 80 f l . sammt Neben-
verbindlichleiten und zu gunsten de»
Balers Josef Polanc zur Sicherheit
des Lebensunterhaltes intabulierten Ein«
cmtwortungsurlunde vom 29. Jänner
1820 bei diesem Gerichte gestellt.
Hievon werden die olsgenanntcn Ta-

bularaläubiger zu dem Ende erinnerl,
daß sie sich binnen Einem Jahre somit
längstens bis

15. Dezember 1 8 7 3
zu melden, und ihre Rechte geltend zu
machen haben, widrigen« nach Ablauf dieser
Frist über wiederholtes Ansuchen die ob»
erwähnten Tabularposten als amortisiert,
und zur grundbüchellichen Kbschung als

, geeignet erklärt werden würden.
> K k. Bezirksgericht Sittich, am 15ten
Dezember 1872.

(2627-^3) Nr. 7779^

Erecutive
Realitätell-Persteigerunst.

Vom l. l . stlldt.-delcg. Oezirlsgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael Sa-
mida von Urschnaselo die exec.Versteigerung
der der Emilie Lulüii von Germ gehö-
rigen, gerichtlich auf 600 fi. geschützten, im
Grundbuche der Herrschaft Rupertshof
sub Urb.-Nr. 109 vorkommenden, zu
Germ liegenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilbietungstagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22. Dezember 1 8 7 3
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der dicsgerichllichen Kanzlei, mit dem Nn-
hange angeordnet werden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem Schühungs-
werth, - bei der dritten aber auch unter
demselben hmtangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachten
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract ttnncn in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Rudolfswerlh, 12, September 1873.
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A. k. KroliM.5 Nndllls-Dahn.

Lieferung mineralischer ^ohle.
Für das N e t r i e b s j a h r I 8 7 H wird ein Bedarf von 1.200,000 Zoll-Zentnern

Braunkohle veranschlagt, der an geeignete Unternehmer zur ganzen oder zur Thei l-L ie-
f e r u n g im Wege freier Concurrenz zu vergeben ist.

Die Lieferungs-Bedingnisse liegen bei der unterzeichneten General-Direction, Wien,
I , Kantgasse Nr. 3, und werden Erstehungslustige eingeladen, bis längstens 3 O N o
y e y l b e r R 8 7 3 m i t t a g s dahin schriftliche und versiegelte, als solche bezeichnete Offerte
abzugeben, in welchen sowohl B r a u n - wie S c h w a r z - K o h l e angeboten werden kann.

W i e n , am 6. November 1873.
270«) Die General Direction.

Zahnarzt Dr. Tänzer, !
Docent der Zahnheilkunde an der Universität in Graz,

z
ordiniert in der z

ZchnhMunde md ZahntechM!
H täglich von 8 Uhr flUH bis 5 Uhr abends in « a i d a c h , , M o t s l Vlsl iUit," j
!t NlUlUSl» Ilr. 2V U2^ 21.

^ Aufenthalt bis 18. November d. I . j
8 Daselbst sind zu haben seine l. l . ausschl. privilegierten Mmidpiäparate: Mund- !
« Wasser, Zahnpulver und Zahnpasta, außerdem auch bei den Herren E, M a h r und Avo- z
« lheter B irschih, Npothcler S c h a u n i l in Krainburg, Überhaupt in jeder Npothcle und <
8 Parfttmerie-Handlung. (2078-2) !

Noch nie! !
hat sich dem geehrten Publicum hier eine solche Gelegenheit geboten, in

Leinenwaren,
hauptsächlich i n

Herren- un> Damenwäsche
ihre Einlaufe zu machen, !

Da es mir infolge der wiener Börsenlrisis gelungen, Einkäufe weit untor <i«u I ' a d r i ^ » -
prel««u zu effectuien'N, so bin icb in der Lage, nachbenannte Waren mit 25i pZt. unter dem
Fabrilspreise zu verkaufen. Mein Aufenthalt b i v r dauert jedoch nur

während des Elislibelhmarktes.
Das Warenlager besteht: in I<«in^?H2Ä«n, in 8rl>^«lu, utittlvrelu und l»oollkoill«lu

H s o l i i s u ^ und ln Q«6«o^yn fiir «. 12, I« und 24 Personen; in ̂ s r r s u - und vHlnsn-
^ä«ob«; in I'liU^vUsn, V^HttniuII in den verschiedensten Dessins, überhaupt in vi«i«2
i n dieses Fach einschlagenden Artikeln.

Verkaufslocale: Gefantengasse, Gewölb Nr. 3.
(2704-1) Bernhard Bauer.

i Herbst- und Winter- Saison
empfiehlt fein reich sortiertes Lager neuester lu«ll<«. Hluntill«. l'lllutots. l i« ^
zrvnmllntoi, ll«<l»in<n, ^Vint«rtlieber, l^on^-^liu«l^>, ^Voil- und ^ui^ou <
l^^mmt, (schwär, und farbig). Xokl«8»«, kull l«, li loiüor^toll« in Wolle und Halb: <
wollt, Liil inllrl- und l'lqu«t-llnroll«nt, Vorili ln^- und Hlilkol^tolso, lloell«», <
loin« liotxon, k<?nl»t«r-ltuul«ttsu, sämmtliche Gutter- und viele andere diverse !
Wilro mit der Znsicherung der reellsten und villigsten Bedienung '

eiaebenster ' !

A. Popovič,
(2701—1) i!aibach, Hauplplatz.

Pelz Warenlager.
: ^ ^ ? - ' " bekannte Firma „5u8et >ol»»^a" aus Graz empfiehlt einem ^

p, t . Publlcum während der ganzen Dauer des GlisabethmarkteS in ^
, Latbach 'Yr relchcs, wohlassortierteS und mit den modernsten Mustern
5 ausgestattetes 'Pelzwarenlager, bestehend aus Damengarnituren, Herren» i
' und Damenpclzen "- ° von hcher Qualität, zu den billigsten Preisen, z
! Die Verlaufshutte befindet sich auf dem I a h r m a r k t p l a t z e . (2692—2)

(2540—3) Nr. 4088.

CmatelsverhMMNg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es fei nach Beschluß des k. l . Lan-

desgerichtes vom 27. September 1873,
Z. 6075, übcr Ulsula Nastran, AuSzüg-
lerin in Sll»dcnim Nr. 6 , wegen Vlöv-
sinnes die Curatel verhängt und für
deselde Viichciel Iclenc von Studcnim
als Curator bestellt worden.

Lack, am 11. Oktober 1873.

3iih«e
und Gebisse werden, ohne die «"hand""H-
nen Ztihne nnd Wurzln ,u entfernen, n , ^
los eingesetzt. r iou»bi«ruu«Sl l Uüdauc-
opoiat ionvQ vorgenommen

vom .

Zahnayt A . Pllichtl,
Zahnpulver und Mundwasseresscn, I ^ ^

daselbst zn haben. ^ ^ ^ "

(2491—3) Nr. 6 ^

Kundmachung.
Bom k.k. Landes-als VerggerB

wird hiemit bekannt gegeben, da»;
nach dem allq. Berggesetze voM ^
M a i 1 8 5 4 , Z . 1 4 6 R . G. ^ ^
mehr in das Bergbuch gehörige ^
läge, welche über die zum v o r n ^
Bleiberg bau bei S t . Marein gey"^
zwei Bleiflammöfen im Bande ^
verschiedenen WerkscomplexeSelte ^^
Mont. - Ent.-Nr. 6?> geführt ' ^
mit dem heutigen Tage in b^.^.s«
gerichtlichen Bergbuche abgesa?^
und zur Fortführung an W ,̂
städt. deleg. Bezirksgericht L a «
getreten wurde. .075

Laibach, am 4 . Oktober ^

Weltausstellung Wien 1873. £ Verdienst-Medaille>

echter '*^^W^£^7 ffereinK^

M:III:IKTII ic \ \ ,
ivV I

«o/j Wilhelm Jflaayer in Wien, Heumarkt \^t\
Von den er*ten medizinischen Autoritäten geprüft und SOlncr leichter*"1 L|/'^''l

l i chkc i t WCgCii besonders empfohlen und verordnet als das reinste, beste, 'frOj'KtM
und ancrkiirint wirksamste* Mittel gegen Jtrust- und IjilIlffCn-Lcidcn, gegen i\ x <" I
Flechten, Geschwüre, Ilautaussr.hliigc, DrÜBcnkranklieilen, Schwächlichkeit u s. *••,'" 'i, °, c l
Flasche h 1 fl. — entweder in meiner Fahriksnicilcrbige : Wien, Heuiimrkt ^ V J I '
in den renommiertesten Apotheken und Miiteri.ilwrireiihandliingen Wiens un<l ('er „ 1
er.ht zu bekommen, ao unter ariflecn hei folgenden Kirmeu : r |J9S 1

l i R i b u c l i : (M. Schenk, Adam v. (lutkovvski, Apotheker; — l'<• '^'^A
nik, Kaufmann; - € 1 1 1 1 : Baumbach's W i t w e , Apotheker; F. Jancsflli. KiU

tnntt|1' i' I
J u (1 e n b u r ff : J. Posl l , Kaufmann; - F r J O S i l d h : iHio Kussheiui. AL, ̂ ' I
M a r b u r g : .1. I). HancuIariVs W H w e , A . W . Kilnig, Apotheker; JM. * ! r t « J ' c r l
mann ; - R u d 01 f s w o r t h : Dom. Riz/.oH, Apotheker; S t . V o l t : ti. K % ^ I
Apotheker; — V i 1 l a C h : P. J. Merlin, Kaufmann. ( P ,0,j«' I

f Von den ans dor Wiftner VVeltansstellnnif »us Oß.sHterroich, Deutschland nml VW^'o»1"1 ' I
Htellten Leborthransorton ist Maag-er's Doraohleberthran » l l e i n von <Ji;r intern»1' •
mit der „Verdlenst-Modallle" auHfjozeichmit worden. ' ^^^p

(2672) Nr. 6517.

FirmaprotokMerung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am
18. Oktober 1873 im Genossen-
schaftsregister die F i rma :

„Productiv-Venossenschast der
Meidermacher in Faibach"

auf Grund des Genosfenschafts-Ver-
trages vom 14. September 1873
eingetragen.

Der Sitz der genannten Genos-l
senschaft ist in Laibach, deren Zeit-
dauer unbeschränkt, und die Haftung
der Genossenschafter für die Verbind-
lichkeiten der Gesellschaft eine be-!
schränkte.

Die von der Genossenschaft aus-
gehenden Bekanntmachungen werden!
in der „Laibacher Zeitung" veröffent-!
licht werden. >

Laibach, am 18. Okt. 1873. ^
"(2665—3) Nr7 6969.

Executive Feilbietung.
Vom f. l. Bezirksgericht ttittai wird

der Helena Weder von Waldhofen riick-
sichtlich ihrer unbekannten NcchtSnachfol»
gcr bekannt «egeben, daß der Bescheid
vom 15. August 1873. Z. 5039, womit
die executioen Fellbietungen der Rcaliliit

des Josef Wcbcr van W a l ^ ^ f ^
Nr. 53, ad Herrschaft P ° " ^ 3 ,

18. November 1 « ^ u"d
18. Dezember ^ /

19. J ä n n e r i s ^ . ^ M .
jedesmal früh 10 Uhr,

ordnet wurden, dem für »" ̂ ' ^csll"

rator Jakob Dobravc von ^

wurde. l ain ̂  !

K, k. Bezirksgericht tt'"^ ^

November 1873^ ^ ^ — ^ 7 ^ '

(2542—3) .

G d i c t ̂ Ol^
zur Einberufung der V e r l a s s e ' ^

biger nach dem ohne ^ ° schhaliel "
benen Franz Wulscher, . " ^ ^ ' ^ i a . , ^ .

Ncalitätenbesitzer M « ^
Von dem k. k. städt- " ^ , ^ i ^

gcrichte Rudolf^werth wero' ^ ^ ,
welche als Olaubigcr an ^
schaft des am 17. 3 " " ^ / V " ^ , ,
stament verstorbenen F ° ^ , s j t z e ,
Fleischhauer und "ca l ^ ' 'V " , i c
Kandia, eine Forderung i " '^^ichtt ̂ <
aufftefordert, bei d.e cm . ^ l
Anmeldung und Darthnung
sprüchc am i 8 7 3 , ^

2 5. N o v e m b e r ,^ i l ,
vormittags 9 Uhr, i " . f M i " ^
bis dahin ihr Gcsnch ^ a n d l ^
reichen, widrigens d e n s ^

lassenschaft, wenn s" ,ngcn H ^
der angemeldeten 3 ° " ' ^ z"! gt>
würde, kein " " ^ 3 " ' ^ ^
als iusoferne ihnen e.n ^

bührt. ^ «m i L .Ok t l ' b " ^
Rudolfswerth, l>m ^ ^ ^ ^ ^

Diu«t und Ätrl!,« von I g n n z i, l l l , i u m a y r « F e d o r < i » m b e r g


